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#ST# Bundesratsbeschluss
betreffend

die als choiera verseucht anzusehend Bezirke Russlands .
(Kiew, Jekaterinoslaw, Pol ta va, Taurien, Cherson,
das Dongebiet und die Stadt Odessa).

(Vom 25. Juni 1910.)

D e r s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s r a t ,

auf Grund amtlicher Berichte ;
in Ausführung von Art. 49 der Verordnung über Mass-

nahmen zum Schütze gegen die Cholera und die Pest, soweit sie
die Verkehrsanstalten, den Personen-, den Gepäck- und den
Warenverkehr betreffen, vom 30. Dezember 1899/4. Februar
1908,

b e s c h l i e s s t :

Art. 1. Die nachstehenden Bezirke Russlands werden als
choleraverseucht erklärt, nämlich die Gouvernemente Kiew, Jeka*
terinoslaw, Poltava, Taurien, Cherson, das Dongebiet und die
Stadt Odessa.

Es kommen daher gegenüber diesen Bezirken die durch den
Bundesratsbeschluss vom 1. September 1908 in Kraft gesetzten
Bestimmungen obgenannter Verordnung (Art. 33—35: Über-
wachung der Reisenden am Ankunftsort, und Art. 37—48 :
Waren- und Gepäckverkehr) zur Anwendung.

Art. 2. Der gegenwärtige Beschluss tritt am 1. Juli 1910
in Kraft.

Bern , den 25. Juni 1910.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates,
D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

Comtesse.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schatzmann.
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